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Sauber Wasser
sauber Wort

«Spielzeuge», «Unglücke»,
«Feuerwerke»; von jeher, von
altersher und «Jugendliche»,
neulich und «Beleuchtungs»-
Kandelaber

Drei alte «Bekannte», die längst
nicht jeder kennt, der schreibt,
sollte ich heute wieder einmal
meiner verehrlichen Leserschaft
nachdrücklich ins Gedächtnis
rufen.

Spielzeug und Unglück haben
keine Mehrzahlform. Wer die
Mehrzahl von einem Spielzeug
ausdrücken möchte, mag sowohl
{ebenfalls) Spielzeug, als auch
Spielsachen schreiben. «Spielzeuge»

gibt es in der deutschen
Sprache leider nicht. Und
«Unglücke» gibt es auch nicht. Und
weil es sie nicht gibt und nicht
geben kann, stehen sie wohl
immer wieder (doch) in der
Zeitung.

*
Man kann sagen seit alters und

man kann sagen von altersher.
Nicht sagen (und schreiben) kann
und darf man jedoch «seit altersher»;

so zu schreiben kommt der
Erzeugung eines Bastards gleich.

Dasselbe gilt auch für seit je
und für von jeher. Beide sind
richtig. Falsch dagegen ist und
bleibt, was immer und immer
wieder geschrieben und gesagt
wird, nämlich «seit jeher». Meiden

wir also strikte «seit altersher»

und «seit jeher». Kein

Mensch würde doch sagen: seit
eher und jeher!

Und noch eins: Unglücksfälle,
Katastrophen, Gefechte fordern
ganz gewiss keine - Toten! Sie
fordern leider Menschenleben.

O Aber Tote fordern können sie
nicht. Die müssten ja schon vor
dem Unglück tot gewesen sein,
um als «Tote» gefordert werden
zu können.

Ein kluger Leser macht uns
alle wieder einmal darauf
aufmerksam, wie ungeschickt es

eigentlich ist, wenn man von
Knaben, von Jünglingen, von
jungen Männern, von Burschen
per «Jugendliche» spricht und
schreibt. Ein älterer Mann kann
zum Beispiel (noch) jugendlich
sein. Sogar ein Greis vermag,
unter glücklichen Umständen,
noch jugendlich zu wirken. Ein
Junger, ein junger Mensch, ein
Knabe gar, ein Jüngling, ein junger

Mann kann greisenhaft
aussehen, kann sich greisenhaft
geben. Aber ein jugendlicher
greisenhafter Junger kann er nicht
sein. Wer jung ist, der ist ein
jugendlicher Mann, er ist ein
Junger. Aber so einfach «ein
Jugendlicher»? Doch lieber nicht,
findet unser Leser in Morges.
Unrecht jedenfalls hat er nicht,
scheint mir.

«Es ist nun aber neulich Mode
geworden ...» schreibt jemand in
die Zeitung und meint, wie aus
dem weiteren Zusammenhang
eindeutig hervorgeht, gar nicht
«neulich», sondern neuerdings.
Neuerdings und neulich sind aber
zwei Paar Stiefel. Man darf die
beiden Wörter nicht untereinander

austauschen. Neulich heisst
«erst vor kurzer Zeit». Man
könnte auch schreiben: kürzlich.
Den Unterschied zwischen «kürzlich»

und «neuerdings» spürt
wohl jeder Leser ohne weiteres.

*
Die Kerze heisst auf Italienisch:

la candela. Das Gestell, das eine
oder mehrere Kerzen trägt (immer

noch auf Italienisch): candelabro.

Dieser Laternenpfahl oder
Armleuchter dient dazu, Licht
(ursprünglich: Kerzenlicht)
auszustrahlen und hell zu geben.

Wer fleissig «Unglücksfälle und
Verbrechen» liest, wird sich
gewiss manchmal fragen, wie viele
Sorten von Kandelabern es wohl
gibt? Denn die Meldungen
berichten immer und immer wieder

- völlig sinnlos - von
«Beleuchtungskandelabern», welche ein
Fahrzeug umgerissen hat. Kandelaber

dienen immer und nur der
Beleuchtung. Das Wort selbst
sagt es ja! Weshalb dann doch
immer wieder «Beleuchtungs-»
davorsetzen? Haben Sie schon

einmal von einem «Beleuchtungsleuchter»

etwas gelesen? Also!

*
Um auf den Anfang noch einmal

kurz zurückzukommen: Feuerwerk

ist Einzahl und Mehrzahl.
Wer seelenruhig von
«Feuerwerken» in die Zeitung schreibt,
kann nicht gut Deutsch und weiss
noch nicht, dass Feuerwerk auch
Mehrzahl sein kann: Es war ein
schönes Feuerwerk. Es gab
mancherlei Feuerwerk zu bestaunen.
Viele Feuerwerkskörper wurden

abgebrannt. Feuerwerkskörper
sind ein Ausweg, wie

Unglücksfälle der Ausweg sind, auf
dem man die - falschen -
«Unglücke» vermeiden kann.
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